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Heckingsprichtüberneue
RollevonLosilla

Bochum – Bochums langjähri-
ger Kapitän Anthony Losilla
wird beim VfL zukünftig in
neuer Funktion arbeiten. „Die
Rolle ist näher definiert und
wirwerden sie noch einmal ge-
nauer besprechen. Er wird den
jungen Spielern eine Hilfe
sein“, sagte Trainer Dieter
Heckingder „WAZ“. Losilla, der
seit 2014 beim Revierclub
spielt, beendet nach dieser Sai-
son seine Karriere beim Bun-
desliga-Absteiger. Rund um die
1:4-Niederlage gegen den FSV
Mainz 05 am Samstag war der
39-Jährige feierlich als Spieler
verabschiedetworden.

KapllaniwirdTrainerder
SCFreiburg-Frauen

Freiburg – Edmond Kapllani
wird zur Saison 2025/26 neuer
Cheftrainer der Bundesliga-
Fußballerinnen des SC Frei-
burg und folgt auf Theresa
Merk. Der 42-Jährige war zu-
letzt Co-Trainer der U17-Junio-
ren beim Karlsruher SC. In sei-
ner aktivenKarriere spielte der
frühere Stürmer unter ande-
rem für den KSC und den FC
Augsburg.

Italien:SampdoriaGenua
inSerieCabgestiegen

Genua – Traditionsverein am
Tiefpunkt: Sampdoria Genua
ist indiedritte italienischeFuß-
ball-Liga abgestiegen. Am
Dienstag kam der Meister von
1991 an einem dramatischen
letzten Spieltag in der Serie B
nicht über ein 0:0 bei Juve Sta-
bia hinaus und muss erstmals
den Gang in die Serie C antre-
ten. Seit 1946 hatte der Verein
stets indenerstenbeidenLigen
gespielt.

Relegation:DieTermine
stehenfest

Frankfurt –DenAuftaktderRe-
legation bilden die Begegnung
zwischen dem16. der Bundesli-
ga und dem Dritten der 2. Liga
am 22. Mai. Der Erstligist be-
streitet zuerst ein Heimspiel.
Das Rückspiel findet am 26.
Maistatt, jeeinenTagspäterbe-
streitet der 16. der 2. Liga die
Spiele gegen denDrittliga-Drit-
ten, wobei der Drittligist zu-
nächst Heimrecht besitzt. Alle
Partien übertragen Sat.1 und
Sky (jeweils20.30Uhr).

IN KÜRZE

München – Einige Entschei-
dungen sind gefallenbeimTSV
1860: Florian Niederlechner
und Kevin Volland kommen,
Marco Hiller geht und Trainer
Patrick Glöckner ist sich mit
dem Club über einen neuen
Vertrag einig, Mittwochnach-
mittag hat der Verein jedoch
immer noch keinen Vollzug
vermeldet.
Die Euphorie rund um die

Rückhol-Aktionen von Nieder-
lechner undVolland ist bei den
Sechzger-Fansnocheinigerma-
ßen gedämpft, zu viele Frage-
zeichen schwirren noch um
den Löwen-Kader der kom-
menden Saison. Glöckner kün-
digte am Dienstag an, dass bis
zum Aue-Spiel (Samstag, 13.30
Uhr)einigeEntscheidungenge-
fällt werdenmüssen. Einige ist
dabei untertrieben, viele trifft
eseher.Die tz-Übersicht:

◾ DieOffensiv-Stützen

Julian Guttau und Dickson
Abiama haben großen Anteil
daran, dass sich die Löwen in
der Rückrunde aus dem Ab-
stiegssumpf befreien konnten.
BeideOffensivkräftehabennur
noch bis Ende Juni Vertrag. Bei
Winter-LeiheAbiamableibt ab-
zuwarten, was Stammverein
Kaiserslauternmit dem 26-Jäh-
rigen vorhat. Ein – zugegeben

unrealistischer – Bundesliga-
Aufstieg der Pfälzer dürfte die
Chancen für 1860 bei Abiama
wohl erhöhen. Kehrt der Wir-
belwind in die Zweite Liga zu-
rück,dürfteerdortkommende
Saison aufGuttau treffen.Meh-
rere Zweitligisten sind am 25-
Jährigen dran, Sechzig kann
weder finanziell noch sport-
lich mit großen Argumenten
locken.DieZeichenstehenklar
aufTrennung.

◾ DasTafelsilber
Lukas Reich wird das Saisonfi-
nale der Löwen verpassen,
weilt bei der deutschen U 19-
Nationalmannschaft. Perspek-
tivischwürde der Rechtsvertei-
diger sicher gut zu Gesicht ste-
hen.DasProblem:1860kannje-
de Erlösquelle gut gebrauchen.
Lockt ein Zweit- oder Erstligist
mit einer ansprechendenAblö-
se –mittlerer sechsstelliger Be-
reich – würden die Sechzger

wohl schwach werden. Selbi-
ges gilt auch für die Personalie
SeanDulic, der wie Reich noch
bis 2026 Vertrag hat. Winkt ei-
ne ordentliche Stange Geld für
den Verkauf des Innenverteidi-
gers,werdendieLöwenweich.

◾ DerPatient
Anderson Lucoqui hat Ein-
druck in seinem halben Jahr
bei Sechzig hinterlassen.
Schnell, zweikampfstark –und
mit einer ordentlichen Portion
Siegeswille ausgestattet. Ver-
gangene Woche hat sich der
Linksverteidiger aufgrund ei-
nes Knorpelschadens im Knie
unters Messer gelegt – Rück-
kehrungewiss.DieLöwenmüs-
sen abwägen, ob sie das Risiko
eingehen, mit dem 27-Jährigen
trotzVerletzungzuverlängern.
Klar ist: Einen besseren Links-
verteidiger als den ehemaligen
Bundesligaspieler hatte 1860
seit Jahrennicht.

◾ SichereAbgänge
Neben Hiller werden auch
Leroy Kwadwo und Marlon
Frey (Verträge laufen jeweils
aus) die Löwen verlassen. An-
greifer Fabian Schubert hat
zwar noch Vertrag bis 2026 in
München, aber keine Zukunft
mehr bei 1860. Gut möglich,
dass es zur Vertragsauflösung
kommt.

◾ DiePerspektivspieler
Jung, hungrig – und bald ver-
tragslos.Wiegehtesweitermit
den Nachwuchstalenten Ra-
phael Ott (19), Tim Kloss (20),
Moritz Bangerter (20),MikeGe-
vorgyan (19) und Erion Avdija
(20)? „Ich finde eswichtig, dass
die Spieler wissen, wo sie ste-
hen“, betont Glöckner. Viel
Spielzeit dürfte er keinem der
Talente garantieren können,
die besten Chancen auf eine
Verlängerung hat wohl Keeper
Avdija. MARCO BLANCO UCLES

Stammspieler vor dem Aus?
1860 vor dem Saisonfinale: Zukunft von Guttau, Abiama & Co. weiter offen

Der verletzte Lucoqui könnte
die Löwen verlassen. IMAGO

München –DiesesMalwird die
ungeklärte Stadionfrage bei
TürkgücüMünchenerhebliche
Kosequenzen haben. Der Ver-
ein tritt zum Regionalliga-
Heimspiel am Samstag (17.Mai)
gegen Viktoria Aschaffenburg
nicht an – zum dritten Mal in
dieser Saison. Entsprechende
Gerüchte bestätigt Geschäfts-
stellenleiter Uli Bergmann un-
serer Zeitung. Der Grund sei
demnach, dass Türkgücü für
die Partie keine geeignete
Spielstätte melden konnte, die
bisherige Ausweichstätte in
Heimstettenseimit rund11 500
Euro zu teuer gewesen. „Das
können wir nicht alle 14 Tage
bezahlen“, betonte Bergmann.
Alsoversuchtensieesmiteiner
Außnahme in der Heinrich-
Wieland-Straße. Die Zulas-
sungskommission des Bayeri-
schen Fußball-Verbands
schmetterte denAntrag ab, die
Spielstätte sei für die Regional-
liga nicht genehmigt und man
wolle einen Präzedenzfall ver-
hindern. Der Nichtantritt der
bereits abgestiegenen Münch-
ner könnte Aschaffenburg ei-
nen entscheidendenVorteil im
Abstiegskampfbringen.

Saisonfinale ohne
Stadion: Türkgücü

tritt nicht an

ImHeimspielgegenAueamSamstag
entscheidet sich,wodieLöwenihresiebte
Drittligasaisonbeendenwerden– im
günstigstenFallaufeinemeinstelligen
Tabellenplatz.Gesungenundgefeiert
wurdeamMittwochabendtrotzdem,
aberdashatmiteinemTagimMaizutun,
der60Jahrezurück liegt:mitdem19.Mai
1965,alsdieLöwenalszweitedeutsche
Mannschaft (nachEintrachtFrankfurt)
einEuropapokalfinalebestritten.Wem-
bley,WestHam–schondieseStichwörter
reichen,umFanseinenwohligenSchauer
überdenRückenzu jagen.DieAbteilung

VereinsgeschichteumThomasBohlender
hat1860schonvielenostalgischeMomen-
tebeschert, vomJubiläumsbandbiszum
Paninialbum–undgesternaucheinen
Abend,andemanWembleyerinnert
wurde, stilechtmitkickendenZeitzeugen
(Heiß,Reich,Patzke)undgutgehütetem
Audio-undFilmmaterial:Radiokommen-
tardes legendärenHerbertZimmer-
mann,OriginalausschnittedesBBC–und
zwischendurch immerwiedereinerder
altenHeldenaufderBühne.„Eigentlich
denke icheheranmorgen“, sagteEx-
NationalspielerBerndPatzke,derdamals

verletztaufderTribünesaß–undließsich
danntrotzdemvonderZeitreisemitrei-
ßen,wiealleanderen indergutbesuch-
tenSechzger-Alm.Auchausderaktuellen
MannschaftwareinTrioda(Abiama,
Kozuki,Vollath)–ansiegerichtet sagte
PräsidentRobertReisinger (61):„Leider
hatte ichdieUngnadederspätenGeburt,
aber ichhoffe,dass ichsowasvielleicht
nochmalerlebendarf.“Ach ja:Dasgroße
Spielendeteaus1860-Sichtmit0:2.Da-
mals sollMaxMerkel stocksauergewesen
sein,gesternsahmanvieleFansmit sehr
glücklichenGesichtern. ULI KELLNER

60 Jahre Wembley: Alte Löwen-Helden, neue Träume


